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4 20min Erarbei-
tungsphase I 

Durchführung des Experiments 
mit den Glasröhrchen. Die drei Stu-
denten beraten die Kleingruppen 
während des Experiments und un-
terstützen ggf. 
 
Die Messwerte jeder der fünf Grup-
pen werden von einem Repräsen-
tanten jeder Gruppe auf Folie am 
OHP schon während der Experi-
mentierphase in ein Koordinaten-
system eingezeichnet. 

Gruppen-
arbeit 

Materialien/ 
Geräte (Glas-
röhrchen, Me-
termaß, 
Streichholzpa-
ckungen, 
Stoppuh-
ren/Smartpho-
nes, Handout) 

Im Rahmen der Gruppenarbeit haben die SuS die 
Möglichkeit eigenständig zu arbeiten und gemein-
same Ideen, sowie Vorschläge miteinander zu tei-
len.  In der Gruppe werden die prozessbezogenen 
Kompetenzen: Argumentieren und Kommunizieren  
erfüllt. Sie setzen Zeit und Weg in Relation zueinan-
der. Anschließend werten die Gruppen ihre Ergeb-
nisse selbstständig aus und zeichnen die zugehö-
rige lineare Funktion. Die SuS kooperieren mitei-
nander und haben personengebunden verschie-
dene Aufgabenbereiche. Als Beispiele anzuführen 
wären Aufgabenverteilungen der Form: Beobach-
tung der Luftblase und Zuordnung der Entfernung 
mit Hilfe der Skalierung, Stoppen der Zeit eben an 
gewünschten Messpunkten und Notieren der Mess-
werte. Sie sollen darüber hinaus erfahren, dass 
Messfehler auftreten können, wobei durch Abstrak-
tion trotzdem die Möglichkeit besteht, eine lineare 
Funktion als Resultat des Versuchs zu erhalten; 
dies wird jedoch erneut in Punkt 6 aufgegriffen im 
Bereich der Sicherung. 
 
„Veröffentlichung“ und Darstellung der Versuchser-
gebnisse jeder Gruppe auf der Folie wertschätzen 
die Arbeit der Gemeinschaft.  Zudem wird ein Über-
blick über die Resultate der anderen Gruppen gelie-
fert.   



5 6min Sicherung I Die mathematischen Grundlagen 
zur Untersuchung funktionaler Zu-
sammenhänge (lineare Funktio-
nen) werden bündig gemeinsam 
mit den SuS an der Tafel wieder-
holt. Anschließend erfolgt die Ein-
bettung in den physikalischen Kon-
text der Geschwindigkeitsmessung 
am Beispiel der aufsteigenden 
Luftblase im Glasröhrchen. 

Lehrer- 
beitrag; 
PL 

Tafel Übergeordnetes Ziel der Unterrichtsstunde ist es, 
den Schülerinnen und Schülern den Zusammen-
hang zwischen Mathematik und Physik zu verdeut-
lichen, sowie den nahtlosen Übergang in das jewei-
lige andere Fach.  
Die SuS sollen das Wissen der Algebra und Arith-
metik im Zusammenhang der Mathematik und Phy-
sik anwenden und verstehen können.   
Zu beachten ist, dass nicht jede(r) SuS den Umgang 
mit Graphen und Geradenfunktionen beherrscht, 
weshalb diese im Rahmen des Experiments wieder-
holt werden, um eine gleiche Basis im Bereich der 
Grundlagenkenntnisse zu erreichen.  
Die beinhalteten Kompetenzen des Lehrplans wer-
den, wie folgt, inkludiert: 
Im Bereich des Argumentierens und Kommunizie-
rens werden die Wertetabellen und das Erstellen 
von Graphen aufgegriffen, sowie auf die Interpreta-
tion von Graphen in linearen Zusammenhängen 
eingegangen und für den Versuch vorbereitet. Dar-
über hinaus wird das Problemlösen behandelt, da 
das Aufstellen von linearen Gleichungen erläutert 
„innerhalb realer und geometrischer Problemkon-
texte“ und der Aspekt des Modellierens für das Ex-
periment vorgegriffen wird. 



 

Lernziele (Physik): 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

 

 können Messwerte zur gleichförmigen Bewegung durch eine Proportionalität von Weg und Zeit modellieren und Geschwindigkeiten 

berechnen (E6, K3) 

 können den Quotienten aus Weglänge und Zeitspanne zum Vergleich von Geschwindigkeiten kennen und anwenden 

6 10min Sicherung II Die SuS sollen sich Gedanken über 
das Zustandekommen der ver-
schiedenen Graphen linearer 
Funktionen  machen(auch unter 
dem Aspekt, dass sich die Bläschen 
der anderen Gruppen doch fast 
gleich schnell bewegen). Nachdem 
die Gründe dafür im Plenum gefun-
den wurden, werden die Koordina-
tensysteme auf dem eigenen Hand-
out eines jeden SuS um die restli-
chen Graphen ergänzt.  

PL; Ein-
zelarbeit 

Folie, OHP Die zuvor erwähnten Gründe für die Entstehung 
der verschiedenen Graphen sind konkret: Abwei-
chungen des y-Achsenabschnitts durch Variation 
des Startpunkts der Messwertaufnahme, unter-
schiedliche Neigungswinkel = unterschiedliche Stei-
gungen der Graphen. Nachdem dies anhand der 
vollständig ausgefüllten Folie (gemeinsam) bespro-
chen wurde, werden die Graphen der anderen 
Gruppen auf dem eigenen Handout übertragen. 

7 10min Abschluss Die Erkenntnisse über die geradli-
nig-gleichförmige Bewegung der 
Luftblase werden abschließend zu-
sammengefasst. 
Als Hausaufgabe werden die SuS 
damit beauftragt, die fünf Geraden-
gleichungen auf rein mathemati-
scher Ebene aufzustellen. 

Lehrer- 
beitrag, 
PL 

Tafel, OHP Für den behandelten Spezialfall der gleichförmigen 
Bewegung wird die Geschwindigkeit von den Schü-
lern als Proportionalitätsfaktor von zurückgeleg-
tem Weg und verstrichener Zeit verstanden.  



 

Lernziele (Mathematik): 
 
Lernziele Fach Mathematik: 

 Die Schülerinnen und Schüler erstellen anhand der Messwerte eine lineare Funktion, wobei die lineare Funktion der Form       

y = m*x +b im Sachzusammenhang interpretiert wird. 

 








